
Nummer 107 BÖSINGEN Mittwoch, 10. Mai 2023

Rottweil. Seit mehr als einem 
Jahr hat der Verein ehemalige 
Synagoge den Betsaal der ehe-
maligen Synagoge in der Ka-
meralamtsgasse in Rottweil zu-
sammen mit der VHS gemietet. 
Die VHS hält in dem Raum 
unter anderem  Integrations-
kurse ab, der Verein bietet die 
Möglichkeit, den Raum  mit 
einer  Führung zu besichtigen. 

Von dieser Möglichkeit ha-
ben nun  jüngst  die neue evan-
gelische Pfarrerin Anja Forberg 
zusammen mit ihren Kollegin-
nen  Annegret Künstel und  An-
negret Liebmann Gebrauch ge-
macht. Interessant für sie war, 
dass sich im Gasthaus Becher 

der katholische und evangeli-
sche Pfarrer zusammen mit 
dem Rabbiner und anderen Ho-
noratioren zum Stammtisch 
trafen. Es handelte sich damals 
um eine reformierte Gemeinde, 
die sogar ein Harmonium be-
saß und wo die Männer links 
und die Frauen rechts saßen. 

Bewundert wurde auch die 
von etwa 1922 stammende In-
nenbemalung, die ab 1979 vom 
damaligen Stadtjugendring mit 
viel Mühe renoviert wurde. 

→ Wer den Betsaal besichtigen 
will, kann sich per E-Mail an 
info@ehemalige-synagoge-rott-
weil.de wenden.

Einst Stammtisch
Pfarrerinnen besuchen die ehemalige Synagoge in 
der Kameralamtsgasse in Rottweil.

 Rudolf Strasser (von links), Jürgen Knubben, Walter Hölle, Adelbert Hugger, Andrea Welsch, Christine Welsch, Rob Hak, Barbara Verona, Jonathan Knubben, Barbara Böcker, 
Christiane Frank, Nikola  Busch, Vorsitzender Pit Frank, Kassiererin Nicole Becker und Ralf Broß Foto: Siegmeier

Rottweil. Im Kinder- und Familienzentrum Himmelreich 
stand der gemeinsame  Frühjahrsputz im Garten an.   Eltern, 
Kinder und Erzieherinnen trafen sich deshalb an zwei Sams-
tagen im April, um gemeinsam den Garten wieder in einen 
Ort des Wohlfühlens zu verwandeln. Foto: Kinder- und Familienzentrum

Großputz im Himmelreich

Pfarrerin Annegret Liebmann (von links) zusammen mit ihren Kol-
leginnen  Annegret Künstel und Anja Forberg   Foto: Verein ehemalige Synagoge

n Von Stefanie Siegmeier

Rottweil.   460 Mitglieder 
zählt der Kunstverein Forum 
Kunst derzeit und erfreut sich 
trotz den Jahren der Pandemie 
bester „Gesundheit“. „Solche 
Zahlen sind nicht selbstver-
ständlich, viele Vereine leiden 
an Mitgliederschwund oder 
mussten sich bereits komplett 
auflösen“, machte der Vorsit-
zende Pit Frank bei der Haupt-
versammlung deutlich. 

Den großen Zuspruch rech-
nen die Verantwortlichen der 
Qualität der Ausstellungen zu,  
und sie setzen alles daran, die 
Zahlen zu halten – und im bes-
ten Fall weiter zu steigern, ver-
sprachen sie. 

5000 Ausstellungsbesucher 
verzeichnete der Verein im ver-
gangenen Jahr und hatte zu-
gleich auch eine Umfrage zu 
statistischen Zwecken initiiert, 

die allerlei Spannendes zutage 
brachte. So waren  60 Prozent 
der Ausstellungsbesucher 
Frauen. Und das Durch-

schnittsalter von 48 Prozent 
der Ausstellungsbesucher liegt 
bei über 60 Jahren. „Hier ist 
unsere Aufgabe, dringend für 
jüngeres Publikum zu sorgen“, 
so Geschäftsführer Jürgen 
Knubben. Er kündigte an, dass 
es im nächsten Jahr – mit Blick 
auf das jüngere Publikum – die 
Ausstellung „Skateboard No. 2“ 
geben werde. 

Um Jüngeren die Arbeit des 
Kunstvereins aufzuzeigen, 
nimmt Forum Kunst am 25. Ok-
tober zudem am  Kinderkultur-
tag teil, den kulturrottweil, der 
Dachverband der kulturschaf-
fenden Vereine in Rottweil,  
zum zweiten Mal organisiert. 

Jürgen Knubben ließ  die 
Veranstaltungen des abgelau-

fenen Jahres Revue passieren 
und hob dabei besonders die 
zweite Lichtinstallation von Jo-
nas Denzel am Schwarzen Tor 
bei  „Jazz in Town“ hervor. 

Adelbert Hugger wurde 
nach 30-jähriger Tätigkeit im 
Beirat des Vereins mit vielen 
guten Worten verabschiedet. 

„Er war ein Kämpfer für die Be-
lange des Kunstvereins“, wür-
digte Knubben Huggers Ver-
dienste. Verabschiedet wurde  
in der Versammlung außerdem 
Andrea Welsch, die das Forum 
Kunst zehn Jahre von 2008 bis 
2018 als Schatzmeisterin be-
gleitete und bis jetzt Mitglied  
im Beirat war. 

Neu in den Beirat gewählt 
wurden zudem Ralf Broß und 
Nikola Busch. Der Vorstand 
wurde mit Jonathan Knubben 
satzungsgemäß um einen  
zweiten Stellvertreter erweitert 
und damit zugleich verjüngt. 
„Eine Verjüngung ist dringend 
notwendig, um die Weichen für 
die Zukunft zu stellen“, betonte 
Pit Frank. 

Forum Kunst stellt  die Weichen
Der Rottweiler Kunstverein holt mehr und mehr Jüngere  ins (Vorstands-)Boot. Bei der Hauptversammlung wurden verdiente 
Mitglieder verabschiedet. Auch Wahlen standen auf der Tagesordnung.

48
Prozent der Ausstellungsbesucher 
beim Forum Kunst sind bereits 
über 60 Jahre alt. 60 Prozent der 
Besucher sind zudem Frauen. Das 
ergab eine Umfrage des Rottweiler 
Kunstvereins im vergangenen Jahr.

„Eine Verjüngung ist 
dringend notwendig, 
um die Weichen für 
die Zukunft zu 
stellen.“
Pit Frank Vorsitzender

Rottweil.   Die Ressource Bo-
den kann nicht vermehrt wer-
den. Dass dies schon vielen 
Menschen bewusst ist, hat sich 
am Samstag auf dem Rottweiler 
Wochenmarkt gezeigt: Hier ka-
men viele zum Stand der Omas 
for Future. Johanna Knaus und 
Vera Niedermann-Wolf wollten  
ins Bewusstsein bringen, dass 
eine Fläche, ist sie erst einmal 
überbaut,   fehlt  –  und zwar für 
immer. 

Mit ihren Unterschriften 

unterstützten  Marktbesucher 
den Auftakt zur Aktion zahlrei-
cher Verbände, die sich für den 
Natur- und Landschaftsschutz 

engagieren –  unter anderem 
der Deutsche Alpenverein 
(DAV), Bauern- und Jagdver-
bände oder auch BUND und Na-
Bu. Alle streben laut Pressemit-
teilung der Omas for Future  ge-
meinsam an, den Flächenfraß 
in Baden-Württemberg wirk-
sam zu begrenzen. 

Mit Hilfe der  Unterschriften 
soll ein Volksantrag an den 
Landtag   eingebracht werden. 

→  www.laendle-leben-lassen.de

Unterschriften für die Ressource Boden
Die  Omas for Future in Rottweil machen  auf den Flächenverbrauch aufmerksam.

Johanna Knaus (links) und Vera 
Niedermann-Wolf Foto: OfF

rottweil. Honigbienen und 
Hummeln sind Erwachsenen 
und Kindern gut bekannt. Doch 
wer kennt die schwarz-gelb ge-
färbte Wollbiene, die orange-
schwarze Mauerbiene oder die 
schwarzglänzende,  große 
Holzbiene? 

Verkümmertes Wissen
Um  Kenntnisse über Tier- und 
Pflanzenarten schon  bei Kin-
dern nicht verkümmern zu las-
sen, nimmt die Initiative 

„Wild.Bienen.Wissen“ der Um-
weltakademie Baden-Würt-
temberg als Beitrag zum Pro-
jekt „ArtenWissen“    den vor-
schulischen Bereich ins Visier. 

So  hat im April  an den 
Edith-Stein-Schulen in Rott-
weil ein Studientag für ange-
hende Erzieherinnen und Er-
zieher stattgefunden.  Fachre-
ferent Peter Schüle aus Herren-
berg führte den Studientag im 
Auftrag der Umweltakademie 
Baden-Württemberg durch. 

Die Umweltakademie hat 
verschiedene pädagogische 
Materialien für den Einsatz in 
KiTas entwickelt und diese am 
Studientag den angehenden 
Erzieherinnen und Erziehern 
präsentiert.  Am Nachmittag 
durften die  Schüler dann selbst 
Hand anlegen und Nisthilfen 
mit Hohlräumen für   Wildbie-
nen fertigen. 

→ umweltakademie.baden-
wuerttemberg.de

Wilde Bienen für den Unterricht
Die Umweltakademie   veranstaltet einen Studientag an  der Edith-Stein-Schule.

„Shuggie Bain“ 
im Literaturtreff
Rottweil. Im Literaturtreff am 
Vormittag     unter der Leitung 
von  Lucy Lachenmaier in der 
Körnerstraße 23  steht am Frei-
tag, 12. Mai, von 9.30 bis 11 Uhr  
der Roman von Douglas Stuart   
„Shuggie Bain“ an. Beitrag: sie-
ben Euro. Anmeldungen unter 
Telefon  0741/24 61 19.

Lust auf weniger
Rottweil. Alexandra Böhne 
berichtet am Samstag, 13. Mai, 
von 9 bis 12 Uhr in der Körner-
straße 23 bei der katholischen 
Erwachsenenbildung von 
ihrem ökofairen Kleider-
schrank und macht so Lust auf 
Weniger-ist-mehr-Mode. Bei-
trag: acht Euro. Anmeldungen 
unter Telefon  0741/24 61 19.

i Kurz berichtet
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AKTION

Stefan Huber, CEO RAMPF
Production Systems in Zimmern,
verlängert die Zeitungspaten-
schaft für die Nell-Breuning-
Schule in Rottweil.
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